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5t. (Ballett. Betlage 31t Hr. 33 ber Schwerer ^rauen-^eitung. 12. ^luguft tsss.

(Bin tnfmlfenfes Citnte.\aiuen.

Matt fcfjreibt beut „Sert. Uageßl." au§ Sopett«

[jagen : @3 ejçiftireit iit ©opeitßageii mefjrere Statt»
fcf)it(en, in benen junge SDtäbcfjen einen einjährigen
Sitrfitê aßjolöiren unb bann ifjr Spanien als Statt»
leßreritutett ittacßett tonnen. 3u einem folgen @p»

amen nun Waren mir neulid) gefabelt. ®ie ©djttle,
me(cf)c baS înrnepanteit oeranftaitete, umfaßt mehrere

große Säle, mirb im SBinter Oon etma ljunbert @d)üte»

rinnen befueßt, im Sommer öerringert fid) biefe 3a£jl.
®er Unterricht mirb bttref) Seljrerinnen, ehemalige

Schülerinnen ber SXnjtatt, ertfjeift, boc£) fiept an ber

Spifee beë Snftitntê ein ®ireftor. ®er Staat übt
bie Stufficht über bie Schute unb entfanbte auch gunt
©janteit eine Sommiffioit Oon Sactmerftänbigeu. Släg»

ließ merben fünf Llnterric£;töftunbeii ertpeitt; Stnato
mie, Saiuaritcrbienft, ïanjen unb ©eßttrim»
men ftitb in beut Seßrplan mit inbegriffen.

Um 6 Upr SlbettbS begann ba§ ©jamen. Sic
jungen Mäbcßett, faft fäntmtlicpc jmifdjen 16 unb

20 fahren ftcheub — einige 33adftfd;cßeit magten
fieß nur gaglgaft ßeröor —, trugen äußerft gefcßntad»
Polle unb Ueibfante ®urntteibung : SricottaiKen unb

Staufen au® fcßttargblaitent Stoff, gleichfarbige Sftöde,

bie bis ü6er bie Snice reichten, unb Snieeßofen ; ein

Sebergürtel um bie ®aitle, fdjtoarge Strümpfe unb

Schuße OerOotlftänbigten ba§ fehr gierliche unb hübfeße

SToftüm. litt® gremben fiel fofort bie außerorbentliche
©tegang, bie Schönheit in ben Semegnngen ad' biefer
Mäbcßen auf. ®ic jungen Sdjüleriunen bemegten fiep

mit gragiöfer Slnmutp unb Sicherheit. ®ie ffögtinge
ber ÜTopcuhager Surttfdjtile bemiefeu, um mie üiet

(Reig unb Stnmuth biete junge SRäbcßen fiel; bureß (Rad)»

täffigfeit unb Uiiacßifamfeit bringen, finer bot ber

@aug nicßt§tlttfcßönc§; bag tageSorfepettbegrüße®,
bag ÜRieberbrücfen ber gußfpiße, metdje naturgemäß
guerft ben Söobett erreießen muß, ba® 2tu®märtgfe|en
ber güße, alle® mar forreft. Unb bocl; ift ber gietttlicß
große, unfcßött geformte gufs ber ®änen nicht beftnt»
ber® für fo anmutßooden @ang geeignet.

Matt tonnte bie Uebungen ber Sdjüleriunen in
öier Staffen tßeiten: bie ©erätßübuitgen, bie jjrei=
Übungen, bie Antworten auf tßeoretifdje fragen,
weteße ber ®ireftor fteöte, unb bie „Schmimmübungen
auf bem Sanbe". SSor attem überrafeßte unb ettt»

gitefte un® beim ©erätpturnen bie ©tegang unb ©cßött»
peit in jeber ^Bewegung. Seit» itub Stangenttettern,
SBefteu am freifepmebenben 3îed, Marren» unb Springs
Übungen mürben öorgefüprt. ÜRicßt ntiitber gelangen
bie Hebungen in ben übrigen Slbtpeilungen be® Seßr»
plane®. ®ie „Scpmimmübungen auf bem Sanbe"
mürben tpeil® liegenb auf bem S3oben, tpeil® ftepenb
au®gefüprt. Su lepterem galle mürben bie Scpmimm»
bemegungen nur mit einer jpanb unb einem guß
gemaept.

SSa® neben ber ©tegang unb Anmutß bitrcp biefe
®urnübungen üor 2Ulem erreicht mirb, ba® ift eine
überau® reigöolle, tiebeit®mürbige Ptatürticpfeit unb
jjmanglofigfcit. S« unferm SSatertaube mürben e®

bie Södfter ber beffern gamilien für „itnpaffenb "

erftären, menn man ipnen gumutpen moHte, Oor
einem gufcpauerpubtifuin, Oon toelcpem auep ba®

männlidje ©efepteept niept au®gefd)toffen mirb, in
Surnfofiümen gu Elettern, gu fpringen unb — Sit©
famfeit, mo bift bit geblieben — 2BeHenü6ungen
am SRed gu madjett. jpier im Plorben benft man,
©ott fei ®ant, freier unb —- Sergeipung — Oer»

nünftiger. grtfeßere ©efidjter unb ©eftatten, at® biefe
anmutpigen ®urneriuneit aufgumeifen patten, mirb
man öergebliip fucpeit. Seine bleichen SBangen, teine
fcpiefenScpultern! SBeber biefe förperltcßen Hebungen,
noep ba® ungefepnürte, freiatpmenbe Sebett im Horben
finb geeignet, bleidjfücptigeSRenfcpenfinberguergiepen."

$. 3. in <£. SÜSer bie ©rgießungSfnnft mit ©rfolg
ausüben will, foHte feiner inneren ^Berufung bafiir gewiß
fein, prüfen ©te baratif pin noep einmal ftep fetbft unb
bie gpnen gur SBerfügung geftellteit Mittet. Sann aber
bleiben ©te auep iprem ©ntfcptnffe treu, loa® immer bie
gitîunft bringen mag.

it. §. in XI. 911® einfaches hausmittet, bas pitft,
paben tt>iv in äpnticper Sage fepon loieberpott eine SKeficv-
fptpe bott Pfeffer in SBaffer angetoanbt.

25t. ft. tn 3t. ©cpönpeit ift immerptn ein ©efepenf,
beffen SSertp un® nicht gteicpgüttig fein foil. Sfaufert Sie
einmal puloerifirten Storni;, mifdjen Sie benfelben mit
bent SSafeptoaffer täglicp, unb ©ie »erben fepen, baß »tele
„Unebenheiten" gprer haut berfeptoinben »erben. Sas
SJtittel ift auep burepaus unfdtäblicp.

it. 251. in jU S'erp ©ntpfmtger eine® 93rtefe® wirb
unter alten Umftänben fiep biete Unaitnepmltcpfeiten er«
fparen, wenn er ben Sörief fofort gu beantworten für feine
tßflicpt erachtet, ©elbft reine greuubfepaftsbriefe mit ein
paar freunbticpeit Sßorteu per ißoftfartc, wenn aitcp nur
bortänfig unb tag, aber fofort gu beantworten, empfieptt fiep.

$. §. in i. Qpre 58emerfung_ über bie gwedmäßig«
feit unb SSerWenbbarfeit ber ©cpttter'fcpen „©tode" als
Sefeftitcl in pöpeven Söcpterfcputen ift nidjt neu; Sie be«

anftonben, was uns fetbftberftänbticp gu fein fepeint. ffn«
beffen beachten Sie wopl: ber gerügte gepter liegt niept
am Stoff, fonbent an ber 9trt ber Se'panblung.

Att bie grragepteflerin üelreffcub Swergoliftliäume.
(grau .§. in S3.) 9Kan latttt gang gut gwergobftbäuitte
in Lübeln, wie man fie für Dleanbcr je. brattept, gießen.
8(m befielt eignet fiep ptefür Fuseau- ober fßalmettenfovm.
Sei* 93aum toftet 2 gr., ber ftübel Wopl auep niept biet.
Diatürlicp braucht fold) cht S3aum guten ©ruttb unb auä)
öftere® Siingett in irgenb einer gorm; and) japrltcpe @r«

nenerung be® elfteren. 9(nf 93at!otiett, Serraffen ic. fann
man foirijerwetfe gang fcpßne gritepte etnpeimfeit.
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9h\ 67. — 2t". Jl. in JS. Dreferoiet, lebpaft, Sinti für
tßoefie, Dptimift tutb etwa® cprgeigtg, fein ©rftnbertalent,
aber feparfe Sogif, fünftterifepe gäpigfetten, SebpaftigMjf
unb Driginalifät, S3eparrtid)feit unb flugpeit, gcorbn'Cte
gbeen, flares Urtpciß prompte ©oneeption, SSeftimmtpcit,
fetbft hartuödigfeit, ein „guftamenter". 9îicpt§ ©enteilte®»
Materielle® unb Warme® ©cmütp.

Str. 68. — |t. iit 3. SBiberiprucpégeift, gepor»
fam, menn auep pie unb ba eigenfinnig ; (iebensmürbig
unb fiebcöoll, Scicßtigfeit im Serncn, rafepe Sluffaffüng,
gientlid) Slusbauer, Wenn fdjon mepr begonnen wirb at®
bollcnbet. Seidjt entmutpigt, mandjmal traurig, wenig
Selbftbevtraueit, mepr (ogifd) aï® intuitib, rußige 9tntur,
gteidimäßige ©inbvücfe, etwa® iegoiftifcp, beftimmt, Bor»
fieptig, fing, gurüefpatteub.

9îr. 69. — 3t. tu ?%;, ©in wenig ©pteane, ttn»
gleiche ©timmung, lebpaft, fing, wenig iöeal, ein wenig
ftolg, preitentiö®, metaitcpolifcpe Slnwanblungen, Biel ©r»

fapruitgen; Warmes hrerj, aber Seibeitfcpafflidjfeit, hta'S*
feit, Selbfflofigfeit. — j)tUo Antoinette p'>. Sraurig,
berftimmt, SBaprpeitsliebe, Offenßeit, feine h^mtid)»
feiten, allein Mißtrauen ttnb gurüefpattung. ©infaeppeit,
Slnfprucpslofigfeit, mepr für bas ißraftifepe als für ba®

gbeate ; rußige® ©emütp unb Drbnung, Wenig materiell.
SBenig Material. — ipiifo ^3. 3S. Sebpaft, etwas ge»

nirt, warme® herg, oft traurig geftimmt, trübe ©rfap»
rungen, ©ntmütßigung, aber Sie raffen fiep immer wieber
auf unb paben gang optimiftiftpe Slnwanbhmgen. Sic
Beracpteti Setail® unb paben eine gemiffe 9tobteffe, trop»
bem Qpr ©eift niept parmouifcp gebilbet Würbe. Sie ftub
fepr gut unb paben ein warme® herg, gpre fßßnntafic
ift nod) immer lebpaft.

9îr. 70. — Jt. |51. §t. in ©efcpäftstüdjtig, euer«
gifcß, felbftgufrieben, beparrlicp, feptau im S3erbergeit ber
©ebanfen, niept gnberläfftg punfto SBaprpeitsliebe. ©goi®»
mit®, b. p. ©ie lieben Slnbere um gßrer felbft willen.
Sie ftnb gut, tnopliuollenb, lebpaft, lieben fufinarifdje
©eitüfje, finb peiter uitb wipig. gpr llrtpeil wäre gut,
wenn niept mancpntal burcp Seibenfdjaftltcpfeit getrübt. —
î>itlo SI. 1) Sreue®@emittp, natB, etwa® materiell, greube
am Siegiereit, wapr, offen, pie unb ba troßig, wenig gbeaïi®»
mn§. ©ute ©aben, rafepe Stnffaffung, Setcptigfeit int Sernett,
wenig grünblicpe SBilbung, tpätig, liebenswitrbig; lebßafte,
gute ©oneeption; fagt niept mepr, al® fie fagen will. -
5>itio Öenf. 2) gaft franfpafte ©mpfinblicpfcit, Dîeigbar»
feit. 9ticpt§ ©tnttlicpe® ober Materiette®, aber enorme
Seibeufdjaftlicpfeit in haß unb Siebe, ©ntmutpigung, Srait«
rigfeit, Siergweiftung, Mißtrauen, tlnburcßbringltdjfeit,
ißpantafie; ftarte unb farbenretepe, aber niept ungeregelte
S3ilbiutg®gabe, Sogif, ©iitc, SBaprpeit, Cpeiterïeit, Spätig«
feit, feine ©nergie. — lt. piüo 3) ©elbftgefaüigfeit,
Siplotnatifu®, gemanbter ©efcpäft®ntann; Sogif, aber niept
gute, eigene ©oneeption, feilt ©rfinbertatent, fßpatttafie,
heiterfeit, SBiberfprud)®geift, Sebpaftigfeit, ©jgenftnn, Süge
unb Wffimilationsfäptgfeit.

Material ergibt ftep noep gu üiel Seibenfehaft nnb ©mpfinb»
licpfetf, um ein gute® llrtpeil gu paben. ©tolg, ißpantafie,
gute SStlbiing, Offenheit, Sogif, Sîernunft, lebßafte ©on«
ception, llngleieppeit tmSBollen, ©ntmutpigung. ©elegent«
(tep ttaiB, aber ebenfo oft fing tm ©epweigen. — 25. 35*
3>iffo. ©ie ftnb ein ©paßBogel unb maeßen gute SBiße

Str. 71. — §1. 3®. in §>t. ober 33* ipetterleit
(fiepe 9Iu®bucptimgen, geigt ftep aber befonber® iit ber
Weitem ©eprift), greube am Slnorbnen (fletne® g), warme®
©emütp (Sage ber ©eprift), energifepe ©elbftwepr (Qug
unter bem SBort), ©goi®mu® (hafeit). Sin® bent weitern

(fiepe bie enormen Slusbncptungen), bn6ei finb Sie gut»
müfptg (ruitber Suetu® ber ©eprift), wiberfpreepen aber
gerne (lange ülnftricpe), finb fepr freigebig, wopl auep Oer»

fcpwcnberifd), 6reitfpurtge Stprift unb energtfcp (Settle),
gerner finb ©te taftlo®, gefuept, beêpotifd), loenig bc«

fdjetben, prätentiös, eitel, felSftgefällig, lieben ben ©omfort,
finb egoiftifcp, lebpaft, bulgaire leibenf'cpaftlicp unb im jjorne
brutal, ©ie paben fünftterifepe gäpigfeiteny äftpetifepen
©iitit, fReferbe, aber auep herjengergießimgeü fennen ©ie,
große unb farbenretd)eSStlbüng®gabe, Biel fßpnntafie, Offen«
peit, SBaprpettsliebe, Sogif, gäpigfeit. ©ie finb gn gerabe,
tint faufntänmfcpe Talente gu beftßen.

9ir. 72. — J>. $», ®et wirb wopl etwa® Dîedite®
Werben, „pter ober bort", obfepon e® faft fepeint, al®
wiefen feine älnlagen auf eine ibealere tBerufsart. ©r ift
fdjarfer Sogifer, aber ©rfinbertatent pat er ntd)t. @e«

fcpäftstücptigefit befifet er, obfepon er fo offen unb Wapr
unb ehrlicf) ift, baß Srämergeift gang feptt. ©r pat
füuftlerifcpe gäpigfetten, äftpetifdjen ©inn, ift lieben®«
Würbig, fleißig, energifcp, ausbnuentb, fdjücptern gwar,
aber feines SBertpe® fiep ein wenig gn fepr bewußt, egoiftifcp
unb fpatfant. ©r fängt an, ftep gu emangiptren, ba aber
feilt llrtpeil rieptig ift, ift ba® gu begrüßen, ©r pat einen
biegfamen ©eift, ift fdjlan, ein Heiner Sßftfftfns, aber niept
fo weit gepenb, baß feilt (Sparafter barunter litte; er pat
etwas Sîoble® unb gbeale®, ift peiter unb freubtg, unb
Bertranensüotl gept er bett herrltcpf'eiten einer noeß im»
gefannten SBelt entgegen. S3e[tcn San! für ba® reidjltdje
Material!

9èr. 73. — 25Ï. o. 33* in 35* ©igentiuniger, parier,
weniger liebenswitrbig unb Weniger begabt al® gpre ©oufine.
©te finb empfinbltcp unb ftolg (fiepe gpre großen M.)
egoiftifcp, unfertig entwidelte ^ntelligeng, affimilätion®»
fähig, fügfam, nicht energifcp, fparfam, fleißig, niept gc»
orbnet, capriciö®, ©inbilbungstraft, logtfd) unbereeptigter
©ntpufiaëmn®. -- A. (I. Siebretepe 97atur, lebpaft, fepr
gute ©oneeption, gute ©aben, gute Söilbung, Itebenswürbig,
aber hauslpraimin, h et r tn ä cl i gl c i t, hutnor, ippantnfie,
feiner ©eift. — Ä. $. SBenig ©goismus, feilt Stoi},
biegjamer ©eift, gügfgmfcit, ©eporfattt, gute ©oneeption,
tiarer IBerfiaitö, einfad), felbftlo®, teilte fßrätention, lieben®,«

würbig, greube ant ©eituß, noep jung unb unfertiger
©furalter. Itngenügenbe® Material, teine Unterfcprift.

9h'. 71. — 31* ?X* §• i'1 §• llngenügenbe®
Material) teilte Unterfcprift — wenig gn fagen. fftiept
wapr, gute Sogif, ©igenftnn, fefter SBtlle, Siebe gum ©enuß,
geiftig lebpaft, etwa® fleinlicp?

*^ *
S». 31. in 33crn pat 2 gr. gefanbt, ttnt fein llrtpeil

unter üßrioatabreffe gu erpalten; er Bergaß a6er, feiejelbe
genau aitgugeben. SBir bitten um frennb'licpe Mittpeilung.

®ie SBäfcpen Werben oftllrjacpe gu 93erbruß im
haugpalt, wenn mit fcplecpter aeife gearbeitet wirb. Man
fei Borficptig, mau wafepe mit Molfetta-Seife unb bie
SBäfcpen Werben gum ©enuß.

SJorrätpig in jeber foiiben ©pegereipanbfttng unb
ftfieitwciie gu Engros-lßreifen begiepen bei ben heroeit
Joh. Sohlatter pititer bem STpurm unb P. L. Soliikofer
g. „SBalbporn" in St. Gallen unb bei heooen Gebr.
Sulzberger in Horn. [466— n

9Î0Ï)fdb. îBaftîïetbet* (gauj ©etbe),
jj;., j) w» per ©ton gut' fotttpl. Sîobe unb beffere

ü** Cual. Berf. portofrei ba® gabrit»S>épôt
G.Henneberg-, Zürich. Mitfter untgeßenb. [279-7

„28er bei jebent anftauepenben gweifel Slusfunft, auf
febe grage bie tage unb richtige Antwort fuept, bem
Wüßten wir teilt geeignetere® 23ucp gu nennen. @® ift
unb bleibt ba® Dîacpfcplagebud) par excellence", bemerft
bie fßationalgeitung über ©lcl)crê ^anî>=Scgiïott/ unb
ba® trifft auep begiigfiep ber jeßt tu 40 Sicferungen gu
je 30 fßfermtg erfepeinenben 4. Auflage be® SBerte® gu,
ja oielleid)t nod) mepr, weil fie, reid) Bermeprt, Berbeffert
unb ergänzt, and) ben neuefiett ©rßnbttngen, ©rfaprungeit
tutb ©reigniffen Bolle f8erüdfid)tigung Wibmet.

(©ifenbapngeitung, Siibed.)

^alhleitt ttttö Kammgarn
für §erreit« ttnb Slnabenîteiber, à gr. 1. 75 per
@Ue ober gr. 2. 95 per Meter, garantir! retne
SBolle, betatirt unb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
Berfenbett birett an tjSribate in eingelitett SRetern,
fomte gangen ©tiideti portofrei in'® hau® Settin=
gcr & Co., ©entralpof, 3itridß.

P. S. Mitfter uttferer reichhaltigen ©ollecttonen
utttgeßenb franco. [«3—1

S>t. Gallen. Beilage zu Nr. ZZ der Schweizer Frauen Zeitung. 12. August 533s.

Ein interessantes Turne.xamen.

Man schreibt dem „Berl. Tagcbl." aus Kopenhagen

: Es existiren in Kopenhagen mehrere
Turnschulen, in denen junge Mädchen einen einjährigen
Kursus absolviren und dann ihr Examen als
Turnlehrerinnen machen können. Zu einem solchen

Examen nun waren wir neulich geladen. Die Schule,
welche das Tnrnexamen veranstaltete, umsaßt mehrere
große Säle, wird im Winter von etwa hundert Schülerinnen

besucht, im Sommer verringert sich diese Zahl,
Der Unterricht wird durch Lehrerinnen, ehemalige

Schülerinnen der Anstalt, ertheilt, doch steht an der

Spitze des Instituts ein Direktor, Der Staat übt
die Aufsicht über die Schule und entsandte auch zum
Examen eine Kommission von Sachverständigen, Täglich

werden fünf Unterrichtsstunden ertheilt; Anatomie,

Samaritcrdienst, Tanzen und Schwimmen

sind in dem Lehrplan mit inbcgriffen.
Um 6 Uhr Abends begann das Examen. Die

jungen Mädchen, fast sämmtliche zwischen 16 und

20 Jahren stehend — einige Backfischchen wagten
sich nur zaghaft hervor —, trugen äußerst geschmackvolle

und kleidsame Turnkleidung: Tricottaillen und
Blousen aus schwarzblaucm Stoff, gleichfarbige Röcke,

die bis über die Kniee reichten, und Knieehosen; ein

Ledergürtel um die Taille, schwarze Strümpfe und

Schuhe vervollständigten das sehr zierliche und hübsche

Kostüm, Uns Fremden fiel sofort die außerordentliche
Eleganz, die Schönheit in den Bewegungen all' dieser

Mädchen auf. Die jungen Schülerinnen bewegten sich

mit graziöser Anmuth und Sicherheit, Die Zöglinge
der Kopenhagen Tnrnschnle bewiesen, um wie viel
Reiz und Anmuth viele junge Mädchen sich durch
Nachlässigkeit und Unachtsamkeit bringen. Hier bot der

Gang nichts Unschönes; das kurze Vorsetzen des Fußes,
das Niederdrücken der Fußspitze, welche naturgemäß
zuerst den Boden erreichen muß, das Auswärtssetzen
der Füße, alles war korrekt. Und doch ist der ziemlich
große, unschön geformte Fuß der Dänen nicht besonders

für so anmuthvollen Gang geeignet.
Man könnte die Uebungen der Schülerinnen in

vier Klaffen theilen: die Geräthübungen, die

Freiübungen, die Antworten auf theoretische Fragen,
welche der Direktor stellte, und die „Schwimmübungen
auf dem Lande". Vor allem überraschte und
entzückte uns beim Geräthtnrnen die Eleganz und Schönheit

in jeder Bewegung. Seil- und Stangenklettern,
Wellen am freischwebenden Reck, Barren- und Spring-
übnngcn wurden vorgeführt. Nicht minder gelangen
die Uebungen in den übrigen Abtheilungen des Lehr-
plancs. Die „Schwimmübungen ans dem Lande"
wurden theils liegend auf dem Boden, theils stehend

ausgeführt. In letzterem Falle wurden die
Schwimmbewegungen nur mit einer Hand und einem Fuß
gemacht.

Was neben der Eleganz und Anmuth durch diese

Turnübungen vor Allem erreicht wird, das ist eine
überaus reizvolle, liebenswürdige Natürlichkeit und
Zwanglosigkeit. In unserm Baterlande würden es

die Töchter der bessern Familien für „unpassend"
erklären, wenn man ihnen zumuthen wollte, vor
einem Zuschauerpublikum, von welchem auch das

männliche Geschlecht nicht ausgeschlossen wird, in
Turnkostümen zu klettern, zu springen und —
Sittsamkeit, wo bist du geblieben? — Wellenübungen
am Reck zu machen. Hier im Norden denkt man,
Gott sei Dank, freier und —- Verzeihung! —
vernünftiger. Frischere Gesichter und Gestalten, als diese

anmuthigen Turnerinnen auszuweisen hatten, wird
man vergeblich suchen. Keine bleichen Wangen, keine
schiefen Schultern! Weder diese körperlichen Uebungen,
noch das eingeschnürte, freiathmende Leben im Norden
sind geeignet, bleichsüchtige Menschenkinder zu erziehen."

S. Z. in L. Wer die Erziehungskunst mit Erfolg
ausüben will, sollte seiner inneren Berufung dafür gewiß
sein. Prüfen Sie daraus hin noch einmal sich selbst und
die Ihnen zur Verfügung gestellten Mittel. Dann aber
bleiben Sie auch ihrem Entschlüsse treu, was immer die
Zukunft bringen mag.

K. H. in A. Als einfaches Hausmittel, das hilft,
haben wir in ähnlicher Lage schon wiederholt eine Messerspitze

voll Pfeffer in Wasser angewandt.

W. Ii. in ZZ. Schönheit ist immerhin ein Geschenk,
dessen Werth uns nicht gleichgültig sein soll. Kaufen Sie
einmal pulverisirtrn Borax, mischen Sie denselben mit
dem Waschwasser täglich, und Sie werden sehen, daß viele
„Unebenheiten" Ihrer Haut verschwinden werden. Das
Mittel ist auch durchaus unschädlich,

K. W. in A. Der Empfänger eines Briefes wird
unter allen Umständen sich viele Unannehmlichkeiten
ersparen, wenn er den Brief sofort zu beantworten für seine
Pflicht erachtet. Selbst reine Frenndschaftsbriefc mit ein

paar freundlichen Worten per Postkarte, wenn auch nur
vorläufig und kurz, aber sofort zu beantworten, empfiehlt sich,

Z. I. in L. Ihre Bemerkung über die Zweckmäßigkeit
und Verwendbarkeit der Schiller'schen „Glocke" als

Lesestück in höheren Töchterschulen ist nicht neu; Sie
beanstanden, was uns selbstverständlich zu sein scheint.
Indessen beachten Sie wohl: der gerügte Fehler liegt nicht
am Stoss, sondern an der Art der Behandlung.

An die Kragcstcllerin betreffend Zwergobfföäume.
(Frau H, in B.) Man kann ganz gut Zwergobstbäume
in Kübeln, wie man sie für Oleander -c, braucht, ziehen.
Am besten eignet sich hiesür Prmcmu- oder Palmettenform,
Der Baum kostet 2 Fr., der Kübel wohl auch nicht viel.
Natürlich braucht solch ein Baum guten Grund und auch
öfteres Düngen in irgend einer Form: auch jährliche
Erneuerung des ersteren. Ans Balkönen, Terrassen >c. kann
man solcherweise ganz schöne Früchte einheimsen.

GWsMMtt SmsWm

Nr, ti7. — It'. A. in I. Reservirt, lebhaft, Sinn für
Poesie, Optimist und etwas ehrgeizig, kein Erfindertalent,
aber scharfe Logik, künstlerische Fähigkeiten, Lebhaftigkeit:
und Originalität, Beharrlichkeit und Klugheit, geordnete
Ideen, klares Urtheitz prompte Eonception, Bestimmtbeit,
selbst Hartnäckigkeit, ein „Jnstamenter". Nichts Gemeines-
Materielles und warmes Gemüth.

Ar, 68, — A. A. in Z. Widerspruchsgeist, gehorsam,

wenn auch hie und da eigensinnig; liebenswürdig
und liebevoll, Leichtigkeit im Lernen, rasche Auffassung,
zinnlich Ausdauer, wenn schon mehr begonnen wird als
vollendet. Leicht cntmnthigt, manchmal traurig, wenig
Selbstvertrauen, mehr logisch als intuitiv, ruhige Natur,
glcichinnßige Eindrücke, etwas .egoistisch, bestimmt,
vorsichtig, klag, zurückhaltend,

Nr, 63, — A. A. in ZPc Em wenig Chicane,
ungleiche Stimmung, lebhaft, klug, wenig ideal, ein wenig
stolz, prätentiös, melancholische Anwandlungen, viel
Erfahrungen; warmes Herz, aber Leidenschaftlichkeit, Heftigkeit,

Selbstlosigkeit, — Ditto Antoinette IZ. Traurig,
verstimmt, Wahrheitsliebe, Offenheit, keine Heimlichkeiten,

allein Mißtraue» und Zurückhaltung, Einfachheit,
Anspruchslosigkeit, mehr für das Praktische als für das

Ideale; ruhiges Gemüth und Ordnung, wenig materiell.
Wenig Material, — Ditto ZZ. Iî. Lebhaft, etwas ge-
nirt, warmes Herz, oft traurig gestimmt, trübe
Erfahrungen, Entmuthigung, aber Sie raffen sich immer wieder
auf und haben ganz optimistische Anwandlungen, Me
verachten Details und haben eine gewisse Noblesse, trotzdem

Ihr Geist nicht harmonisch gebildet wurde, Sie sind
sehr gut und haben ein warmes Herz, Ihre Phantasie
ist noch immer lebhaft,

Nr, 70. — K. W. St. in Z. Geschäftstüchtig,
energisch, selbstzufrieden, beharrlich, schlau im Verbergen der
Gedanken, nicht zuverlässig Punkts Wahrheitsliebe, Egoismus,

d, h, Sie lieben Andere um Ihrer selbst willen,
Sie sind gut, wohlwollend, lebhaft, lieben kulinarische
Genüsse, sind heiter und witzig, Ihr Urtheil wäre gut,
wenn nicht manchmal durch Leidenschaftlichkeit getrübt, —
Ditto Ii. 1) Treues Gemüth, naiv, etwas materiell, Freude
am Regieren, wahr, offen, hie und da trotzig, wenig Idealismus,

Gute Gaben, rasche Auffassung, Leichtigkeit im Lernen,
wenig gründliche Bildung, thätig, liebenswürdig; lebhafte,
gute Conception; sagt nicht mehr, als sie sagen will, ^
Ditto Genf. 2) Fast krankhafte Empfindlichkeit, Reizbarkeit,

Nichts Sinnliches oder Materielles, aber enorme
Leidenschaftlichkeit in Haß und Liebe, Entmuthigung,
Traurigkeit, Verzweiflung, Mißtrauen, Undurchdringlichkeit,
Phantasie; starke und farbenreiche, aber nicht ungeregelte
Bildungsgabe, Logik, Güte, Wahrheit, Heiterkeit, Thätigkeit,

keine Energie, — I. It. K. Ditto 3) Selbstgefälligkeit,
Diplomatikus, gewandter Geschäftsmann: Logik, aber nicht
gute, eigene Conception, kein Erfindertalent, Phantasie,
Heiterkeit, Widerspruchsgeist, Lebhaftigkeit, Eigensinn, Lüge
und Assimilationssähigkeit.

Material ergibt sich noch zu viel Leidenschaft und Empfindlichkeit,

um ein gutes Urtheil zu haben, Stolz, Phantasie,
gute Bildung, Offenheit, Logik, Vernunft, lebhafte
Conceptton, Ungleichheit im Wollen, Entmuthigung, Gelegentlich

Naiv, aber ebenso oft klug im Schweigen, — W. W.
Ditto. Sie sind ein Spaßvogel und machen gute Witze

Nr, 71, — K. IS. in St. H. oder I3. Heiterkeit
(siehe Ausbuchtungen, zeigt sich aber besonders in der
weitern Schrift), Freude am Anordnen (kleines g), warmes
Gemüth (Lage der Schrift), energische Selbstwehr (Zug
unter dem Wort), Egoismus (Haken), Aus dem weitern

(siehe die enormen Ausbuchtungen,!, dabei sind Sie
gutmüthig (runder DuctuS der Schrift), widersprechen aber
gerne (lange Anstriche), sind sehr freigebig, wohl auch
verschwenderisch, breitspurige Schrift und energisch (Keule),
Ferner sind Sie taktlos, gesucht, despotisch, wenig
bescheiden, prätentiös, eitel, selbstgefällig, lieben den Comfort,
sind egoistisch, lebhaft, vulgaire leidenschaftlich und im Zorne
brutal. Sie haben künstlerische Fähigkeiten? ästhetischen
Sin», Reserve, aber auch Herzensergießungen kennen Sie,
große und farbenreiche Bildungsgabe, viel Phantasie, Offenheit,

Wahrheitsliebe, Logik, Zähigkeit, Sie sind zu gerade,
um kaufmännische Talente zu besitzen,

Nr. 72, — D. K. Der wird wohl etwas Rechtes
werden, „hier oder dort", obschon es fast scheint, als
wiesen seine Anlagen auf eine idealere Berufsart, Er ist
scharfer Logiker, aber Erfindertalent hat er nicht. Ge-
schäftstüchtigekit besitzt er, obschon er so offen und wahr
und ehrlich ist, daß Krämergeist ganz fehlt. Er hat
künstlerische Fähigkeiten, ästhetischen Sinn, ist liebenswürdig,

fleißig, energisch, ausdauernd, schüchtern zwar,
aber seines Werthes sich ein wenig zu sehr bewußt, egoistisch
und sparsam, Er fängt an, sich zu emanzipiren, da aber
sein Urtheil richtig ist, ist das zu begrüßen. Er hat einen
biegsamen Geist, ist schlau, ein kleiner Pfiffikus, aber nicht
so weit gehend, daß sein Charakter darunter litte: er hat
etwas Nobles und Ideales, ist heiter und freudig, und
vertrauensvoll geht er den Herrlichkeiten einer noch nn-
gekannten Welt entgegen, Besten Dank für das reichliche
Material!

Nr. 78, — W. v. ZZ. in W. Eigensinniger, härter,
weniger liebenswürdig und weniger begabt als Ihre Cousine,
Sie sind empfindlich und stolz (siehe Ihre großen M.)
egoistisch, unfertig entwickelte Intelligenz, assimilationsfähig,

fügsam, nicht energisch, sparsam, fleißig, nicht
geordnet, capriciös, Einbildungskraft, logisch unberechtigter
Enthusiasmus, ^ A. K. Liebreiche Natur, lebhaft, sehr
gute Conception, gute Gaben, gute Bildung, liebenswürdig,
aber Hanstyraunin, Hartnäckigkeit, Humor, Phantasie,
seiner Geist, — K. K. Wenig Egoismus, kein Stolz,
biegsamer Geist, Fügsamkeit, Gehorsam, gute Conception,
klarer Verstand, einfach, selbstlos, keine Prätention, liebenswürdig,

Freude am Genuß, noch jung und unfertiger
Charakter, Ungenügendes Material, keine Unterschrist,

Nr. 71, — It. Iî. S. Mr- in Z. Ungenügendes
Material, keine Unterschrift — wenig zu sagen. Nicht
wahr, gute Logik, Eigensinn, fester Wille, Liebe zum Genuß,
geistig lebhaft, etwas kleinlich?

-7-
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K. It. in ZZern hat 2 Fr, gesandt, um sein Urtheil
unter Privatadresse zu erhalten; er vergaß aber, dieselbe
genau anzugeben. Wir bitten um freundliche Mittheilung,

Die Wäschen werden oft Ursache zu Verdruß im
Haushalt, wenn mit schlechter Seife gearbeitet wird. Man
sei vorsichtig, man wasche mit Molkeita-Loiko und die
Wäschen werden zum Genuß.

Vorräthig in jeder soliden Spezereihandlung und
kistenweise zu LnZros-Preisen zu beziehen bei den Herren

Loàitsr hinter dein Thurm und 2oIIikoksr
z. „Waldhorn" in Li, üallsn und bei Herren Nsbr. Là-
berZsr in Horn. ftee-ci

Rohseid. Bastkleider (ganz Seide),
17 7^ Nw Stoff zur kompl. Robe und bessere
r«. «î» Qual. Vers, portofrei das Fabrik-Däpöt

k. HennsUerA, 2ürivü. Muster umgehend, s279-7

„Wer bei jedem auftauchenden Zweifel Auskunft, auf
jede Frage die kurze und richtige Antwort sucht, dem
wüßten wir kein geeigneteres Buch zu nennen. Es ist
und bleibt das Nachschlagebuch pur oxoeilsnos", bemerkt
die Nationalzeitnng über Metiers Hand-Lexikon, und
das trifft auch bezüglich der jetzt in 46 Lieferungen zu
je 36 Pfennig erscheinenden 4, Auflage deS Werkes zu,
ja vielleicht noch mehr, weil sie, reich vermehrt, verbessert
und ergänzt, auch den neuesten Erfindungen, Erfahrungen
und Ereignissen volle Berücksichtigung widmet,

(Eisenbahnzeitung, Lübeck.)

Buxkin, Halblein und Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, â Fr. 1. 75 Per
Elle oder Fr. 3. 95 Per Bieter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 146 ew. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettin-
ger ä- Co., Centralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Collections»
umgehend franco. c
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Zur gefl. Beachtung*.

Inserate, Abonnementsbestellung'en
Adressenänderungen, diesbezügl. Anfragen
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
sind a uss chl i ess lieh an dio M. Kälin'sche
Buchdruckerei, Terlag (1er Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren. — Inserat-
atifträg"e — sofern dieselben jeweilen in der

nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragten und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto) berücksichtigt

werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerno gratis ertheilt.

Gesucht :

663] Ein braves Mädchen, welches die
bürgerlicheJKüche und die Hausgeschäfte
versteht, bei hohem Lohn.

Offerten unter Ziffer 663 befördert die
Expedition d. Bi.

Eine Tochter
hätte günstige Gelegenheit, in ein Kolonial-

und Tuchwaaren - Geschäft als
Lelirtochter einzutreten. Waise bevorzugt.

Gute Behandlung zugesichert.
Man adressire an F. J. Bühler, poste

restante Beiden, Kanton Luzern. [654

Gesucht.
656] Eine durchaus zuverlässige, treue
Ladentochter im Alter von mindestens
28 Jahren, und wo möglich mit der
Papeterie- und Quincaillerie-Branche eini-
germassen vertraut (doch nicht absolut
nothwendig). findet dauernde Anstellung.
Etwelche Kenntnisse der französischen
Sprache erwünscht. Gute Zeugnisse
erforderlich. Eintritt ohne Verzug.

Gefl. Offerten unter Chiffre M, E, 125,

poste restante Winterthur.

Gesucht auf Anfang September:
658] Ein gutes, erprobtes, zuverlässiges
Mädchen, nicht über 25 Jahre alt. das
bürgerlich kochen kann und sich allen
Hausarbeiten willig unterzieht und
zugleich wenn nöthig auch im Ladengeschäft
aushelfen könnte. Angemessener Lohn
und gute Behandlung werden zugesichert.

Offerten sub Chiffre J E Nr. é5S befördert

die Expedition d. Bl.

Gesucht auf 1. September:
In eine deutsch-schweizerische Familie

in Turin (Ober-Italien) ein tüchtiges,
reinliches, braves

Zimmermädchen,
das auch nähen und glätten kann, im
Alter von 18 bis 22 Jahren. — Ferner
eine gute, erfahrene, treue

Köchin
im Alter von 22 bis 25 Jahren.

Anmeldungen sub Chiffre W L K Nr. 658
an die Expedition d. Bl. [668

Eine junge Dame
findet betr. weiterer Ausbildung gute
Pension bei einer altern Dame in Darmstadt.

Beste Referenzen.
Offerten unter Chiffre E S 556 befördert

die Expedition d. Bl. [666

Ein treues, williges Mädchen
von 18 Jahren, welches noch nie gedient
hat und mehr auf gute Behandlung als
auf grossen Lohn sieht, sucht eine Stelle
hei einer kleinen Familie.

Gefl. Offerten beliebe man zu richten
an Lina Schärer in Dielsdorf. [661

Existenz. 671

Ein Frauenzimmer findet angenehme
Existenz in einem achtbaren Geschäfte
der Stadt Zürich. Bei Kapitalbetheiligung

könnte aktive Betheiligung
stattfinden. — Gefällige Offerten an Fräulein
S. Meyer, Zähringerstr. 28, Zürich.

Man sucht
ein junges Mädchen (Waise, in einer
Anstalt erzogen) in einer netten Familie
zu plaziren, woselbst es der Hausfrau
bei allen vorkommenden Arbeiten helfen
könnte. Grosser Lohn wird nicht
beansprucht, dagegen liebevolle Behandlung.
Eintritt so bald als möglich. Einem Platz
im Kanton Bern würde der Vorzug
gegeben. [660

Gefl. Offerten sub Chiffre F & 660
befördert die Expedition dieses Blattes.

Ein Fräulein
(25 Jahre alt), welches sich in der Frauen-
arbeitssclmle zu Reutlingen (Württemberg)

als Lehrerin ausgebildet hat. gute
Zeugnisse besitzt, im Maschinennähen und
Kleidermachen perfekt ist und schon
unterrichtet hat, sucht für 1. Oktober
passende Stellung. Gefl. Offerten zu
richten: N. Z. Pensionat Dickoré,
Glessen (Hessen). (H 64021) [645

Eine junge, intelligente Tochter
aus guter Familie sucht Stelle als

Secretairin in einem Hôtel, oder bei
einer Familie des In- oder Auslandes zu
Kindern. Dieselbe spricht deutsch,
französisch und englisch und besitzt gute
Zeugnisse. Eintritt auf Mitte Oktober
oder später.

Offerten unter Chiffre W S 644 befördert
die „Schweizer Frauen-Zeitung". [644

Eltern,
welche ihre Töchter in eine sehr gute
Pension plazirt-n wollen, können sich mit
aller Zuversicht an das Pensionat von
Mmes. Morard in Corcelles bei
Neucllâtel wenden. Es wird nebst
Französisch auch Englisch und Musikunterricht

ertheilt. Nebenbei besteht ein ge-
müthliches Familienleben und sorgfältige
Behandlung. Prachtvolle Aussicht, grosser

Garten, gesunde Luft. Vorzügliche
Empfehlungen. [643

Fiir Eltern und Vormünder.
In einem schön gelegenen Dorfe, 30

Minuten von Lausanne, wünscht eilte
Lehrerin noch zwei oder drei junge Töchter
in Pension zu nehmen. Gründlicher
französischer Unterricht, praktische Anleitung

in allen häuslichen Arbeiten.
Sorgfältige und liebevolle Behandlung
zugesichert. Reichliche und gute Kost, gesunde
Luft ; herrliche Aussicht auf die Alpen
und den Genfersee. Pensionspreis sehr
massig. Referenzen von Eltern ehemaliger

Pensionärinnen stehen zu Diensten.
Auskunft ertheilt Mlle. Ropin, Donneloye
près Yverdon (Waadt). [659

Arbelts-Institut
Montreux (Et. Waadt).

91] Anleitung zur Verfertigung von
Kleidern, Corsetten, Wäsche, Stickereien

und Spitzen. Französischer
Sprach- und Klavierunterricht.
Familienleben. Gute Verpflegung. Pension
von Fr. 700 ab per Jahr. Ausgezeichnete

Referenzen und Prospekte zur
Verfügung. Näheres unter Chiffre H 297 M
vermitteln Haasenstein & Vogler in
Montreux.

Pensionnat - Famille
des Dames Bürdet

auf Schloss Prill.y bei Lausanne.
In diesem rühmlichst bekannten

Pensionat sind mit Anfang des Herbstes,
September, noch 2 bis 3 Plätze vakant.
Die Töchter sind unter unablässiger und
sorgfältiger Aufsicht und Pflege, gründlicher

Unterrieht, christliche Erziehung
und Anleitung zur Führung des
Hauswesens, massige Preise : Das sind wirkliche

Vorzüge dieser Erziehungsanstalt.
Für nähere Aufschlüsse und Prospectus

wende man sich an die Direktorinnen
selbst auf Schloss Prilly bei Lausanne,
oder Mr. Aigroz, Chef au Dép. des Cultes
à Lausanne, oder Herrn J. F. Bodmer,
a. Sek.-Lehrer in Neumünster, Langgasse

20. (O F 8941) [650

Eine homöopathische Apotheke
sammt Heilmethode ist zu verkaufen
zum billigen Preis von Fr. 20. — Cef.
Offerten nimmt entgegen [667

Frau W:irz-Baumann
in St. Gallen.

OOOOOO0OOOOO©O'
® Meinen Kunden

zur gefl. Nachricht, dass sich das (J)

alleinige Dépôt meines rühmlichst Ö
bekannten [670 (J)

Kräuseliils und Gurkencrêmes (J)

Ö bei Mad. Blanche, Postfach 3171, o
|jj Herisan, befindet. jj)

jj) Alma verw. Meischner, Dresden 9, $
OOOOOOOÖCOOOOOO

Corsets.
Grosse Auswahl in Pariser und

selbstverfertigten Corsets in allen Farben, nach
modernem Schnitt und Pariser System,
von den billigsten bis zu den feinsten. —
Elastique-Corsets für Magen- und
Herzleidende, sowie sehr gut passende Corsets
für korpulente Damen. — Spezialität in
Corsets nach Mass und orthopädischen
Corsets. — Auswahlsendungen stehen

gerne zu Diensten. [286
>I1Ke M *!•<'?( îlt.

Klosbachstr. 31, Hottingen-Zürich.

Ein williges, treues Mädchen
von 18 Jahren, das noch nie gedient hat
und gut nähen kann, sucht bei einer kleinen

rechtschaffenen Familie eine Stelle
Gefl. Offerten beliebe man zu richten

an Bertha Albrecht, Hutmacheis, in
Dielsdorf. [662

^ rrtT!S

spanische Weine

Pfalz, Halm&Cie.
Barcelona u. Basel.
Hoflieferanten I. M.
der Königin-Regentin

von Spanien. [649-r
Versandt ab Basel,

te"3g-35T

Kral's echter
Karolinenthaler Davidsthee
für Brust- und Lungenkranke.

Ein Päckchen kostet 40 Sp.

Eisenzucker
für Blutarmuth, Körperschwäche, Bleichsucht,

Scrophulose, Nervöse Leiden etc.
1/1 Fl. kostet Fr, 2. 40, 1/2 Fl. Fr. 1. 20.

Gastrophan

Ostind. Thee
direkt aus dem Kangrathal importirt,
versendet in vorzüglichen, sehr
ausgiebigen Qualitäten à Fr. 3, Fr. 4
und Fr. 5 per engl. Pfund franko [664

E. Weber & Cie.
z. „Neuhof'', Rapperswyl.

bestbewährtes Mittel gegen Magenleiden
1 Flasche kostet Fr. 1. 40.

Hauptversendungsdepot in Prag
bei Josef Fürst, Apotheker.

Ferner zu haben bei: [271

Engelmann, Apotheker, Basel.
C. F. Hausmann, Apoth., St. Gallen.

Mack'*, k Doppel

Stärke
Qualität unübertroffen 1

Nur ächt
rn.it rxebigcr ScTxxtfu-
marTce. _ ^Alleiniffer

JFabrikaTxtJcErfLnd.tr
Hi* Mack,U/ma/o.

In schönster Lage
zehn Minuten vom Centrum der Stadt
Luzern, gut möblirte [672

Zimmer mit Pension
billigst. — Briefe mit P P 672 befördert
die Expedition dieses Blattes.

Gebrannten Kaffee
für Höfels, Pensionen etc., offerire in
garantirt ächter, selbst gerösteter
Waare in allen Preislagen [665

E. Weber & Cie.
—— Colonialwaaren en gros ——

z. ..Neuhof-', Rapperswyl.

Knaben-Anzüge
für jedes Alter [«2

versendet franco durch die ganze Schweiz

Hermann Scherrer
Kameelhof — St. Gallen.

Bei Bestallung genug! Angabe des Alters,

Vorzüglichste Qualität.

HBl
PULVER*

Èo'eOLAiE
I Bequemste Zubereitung.

In allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [289

Bruch leiden. I

Zeugniss.
Heilanstalt für Bruchleiden in Slants I

Ich bin mit dem Resultate der Kur sehr
zufrieden. Der Brach ist, dank Ihrer
ausgezeichneten Bandage, trotz schwerer

Arbeit, nicht ein einziges Mal mehr
ausgetreten. Ich sehe mich auf dem
besten Wege, durch Ihre briefliche
Behandlung und unschädlichen Arzneien
von meinem 20-jährigen Hodensack-
resp. Leistenbruche geheilt zu werden,
so dass ich keiner Bandage mehr
bedarf. Mögen alle Bruchleidende sich an
Sie wenden u. sich die, von Ihnen gratis
erhältliche, belehrende Broschüre über
Bruchleiden schicken lassen. Achtungsvoll!

A. S. Keine Geheimmittel! — Mit
einer Muster-Sammlung vorzüglicher
Bandagen ist unser Bandagist in St.
Gallen („Hôtel Stiegel-") am 5. jeden
Monats von 8 Uhr Vorm. bis 5 Uhr
Nachm. zur unentgeltlichen Maass-
nnlime und Besprechung zu treffen.
Man adressire; „An die Heilanstalt
für Bruchleiden in Glarus. [502-1
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Am- H'à keàtimH'.
Insers-ie, ^.ì»onusnieiiiLì>eLl)e1Iiiiis'Sii

áâressens.iiâei'Uiig'eii, cìiesds^û^t. ^.nà'aZ'eii
unà c?c>ri'eLVc>nàen2eii, so>vis alls
sînà aussoliliosgliek an àio IU. ILâ.1in'soIie
LueZiârnolcerei, Ver1«x àer Hän eixor I'rausu-
^eitnnx in 81.6-alIen. xu aàre^siren. — Insei'Â.î-
ÄHklrägce — sokern àiesslben ^e^silsn in àsr

sollen — müssen vorlisr 8i)iii68tvn8 lns ^lill^vvelt
^ìienà in 8t. fallen einti-eS'sn. — Loliriktliolis
^.ukraZen unà OSerlen. können nur ^o^sn kin-
senäunZ' von 10 kts. (in Narksn kür ?orto) derüolc-
siodtixt verclen; iLiÂnâlieZie àiLkiTutt àa^exen
virà xerno gratis srtlisilt.

(v68uàt:
663) Lin bravos dlâàvlreu, welolies äie
bürgerliobsäküobs nnä äie Dausgesobäkke
verstellt, bei bobsm Lobn.

Offerten unter Xiffvr 363 beköräert àie
Lxpeäition 6. Ll.

Tîne l'oolitsr
batts günstige Oelegsulmit, in sin Kolonial-

unà liiobnaaren - OesolLált als
Lkbrtoobtkr einxntroton. IValso bevor-
xngt. Oute Lebanälung xugesiebert.

Nan »ärossiro an L. F. RiUllvr, poste
restante Renie», Kanton Luxera. (654

OeZuolii.
656) Lins äurobaus Zuverlässige, treue
Laäentocbtvr im Klter von minclsstens
28 .labren. unà wo möglieb mit cler
papeterie- unà Yuineaiiisrie-Sranotie sini-
germasse» vertraut (äocb niobt absolut
notbwenclig). Knàet àausrnàe .Anstellung.
Ltwslobo Kenntnisse äer kranxösiseben
Fpraobe erwünsebt. Unto Zeugnisse sr-
koräerlieln Lintritt obne Verzug.

Oeff. Offerten unter Obiffrs I>l. K, 122,

poste restante V/iutêrtkur.

M^liellt kill àkîliiK ^pteiiiliki' :

658) Lin gutes, erprobtes, Zuverlässiges
dläcieiren, nielit über 25 .lalire alt. äas
bürgerlieb kooben bann unä sieb allen
Hausarbeiten willig unterxiebt unä au-
glsieb wenn uötbig aueb im Laäengssobäkt
ansbelken könnte. Angemessener Lobn
unä gute Lebanälung wvräen xugesiebert.

Offerten sub Obiffrs 7 R Hr. 222 betör-
äert äie Lxpeäition ä. öl.

Kmà M j. 8kpiMei'!
In eins äsutseb-sobweixerisebe Lamilie

in ?uriu (Ober-Italien) sin tüebtigss,
reinlicbes. braves

Timmermäcioiien,
äas aueb näben unä glätten bann, im
KItsr von 18 bis 22 .labren. — Lerner
eins gute, erkabrens, treue

Köoliin
im Klter von 22 bis 25 .labrsu.

àmslâungsn sub Obiffrs Vk L K Hr. 222
an äie Lxpeäition ä. Ll. (668

Nine ^unKS Osme
tinäet betr. weiterer Kusbiläung gute
Lension bei einer ältern Lame in Darm-
staàt. Lests keksrenxen.

Offerten unter Obiffre H Z ggg betör-
äert äie Lxpeäition ä. öl. (666

à tmm, lviìIiM8 Rîìàlikil
von 18 äabrsn, rvslobes noeb nie gsäisnt
bat unä inebr ant gute Lebanälung als
auk grossen Lobn siebt, suebt eins Ltelle
bei einer kleinen Lamilie.

Uetl. Otksrten beliebe man ?lu riobtsn
an Lina 8vbärer in Rielsäork. ^661

ZZxisieri2. '
Lin Lrausnchmmsr tinäet angenebms

Lxisten^ in einem aebtbarsn Ussobätte
äsr Ltaät Xüriob. Lei Lapitalbetbsili-
gung könnte aktive Letbeiligung statt-
tinäen. — Zställige Otterten an Lräulein
L. Nlo^or, Wbringsrstr. 23, 2üriok.

,11
ein .junges Nlàâvds» (IVaise. in einer
.-Instalt sr?.ogsn) in einer netten Lamilie
/u plaxiren, woselbst es äsr Laustrau
bei allen vorkommenäen .-Vrbeitcn bellen
könnte, llrosser Lobn rvirä niebt >>ean-

spruebt, äagegen liebevolle Lebanälung.
Lintritt so balä als mögliob. Linem Llat^
im Ivanton Lern vvüräs äsr Vorzug gs-
geben. j666

tleti. Otlertsn sub Lbitlre N 222 be-
loräert äie Lxpeäition äieses Llattos.

Lin r'ràAiIeàn
^25 labre alt), rvslobes sieb in äsr brauen-
arbe.itssvbule /.n lîeutlingen jlVürttem-
berg) als Lslrreri» ausgeluläet bat. gute
Zeugnisse bositxt, im lllasebinennäben unä
Illeiäermaelren porkekt ist unä sebon
unterrislitst bat, suebt tür 1. Oktober
passsnäe Stellung. Oetl. Ollerton --«
riobtsn^ lV. A. Rensionat Rlvkore,
Ollessen (liessen). (Ll 61621) (615

llZliue .junge, intslligente L o ell 1 er
-l aus guter Lamilie snelit Ftvllo als

Levretairin in einem Llôtel. oäsr bei
einer Lamilie äes In- oäer ^luslanäes ?^u

Linäsrn. Dieselbe spricbt äeutseb, trau-
xüsiseb unä engliscb unä besitzt gute
Zeugnisse. Liniritt auk llitte Oktober
oäsr später.

Offerten unter Obitkre lIV 2 211 beköräert
äie „Fowvei/er Lrauen-Leitung". jl>44

rvelebs ibre Löebter in eine sebr gnte
Lension plaxiren v-ollen, können siel, mit
aller chrverslebt an äas ?KNSivnat von
SlnrsZ. Moi-arâ in Oorosllss bei
lVe.uvbâlel venäen. Ls v-irä nebst Lran-
sösiseb aueb Lngliseb unä llusiknnter-
riebt ertbeilt. Nebenbei 1-estebt ein ge-
mütbliebes Lamilienleben unä sorgkältige
Lebanälung. Lracbtvolle àssivlit. gros-
ssr klarten, gssunäe Lutr. Vor/iüg>!<Im
Lmpkeblungen. (643

M Mml M(! syi'Mnài'.
In einem sebön gelegenen Dorks, 86

Minuten von Lausanne, vvünsebt oii:-.-
Lsbrsrin noeb oàer àrei junge löebtei-
in Lension XU nsbmsn. Ornnälicber krau-
xösisober Dnterriobt, praktiscbe .-Inlei-
tung in allen bäuslioben ^.rlzeiten. 8org-
kältigs unä liebevolle Lebanälung xuge-
slcbert. Reiebliebe unä gute Ivost, gesunäs
Lukr ; bsrrllebe rlussiobt auk äie ^.Ipen
unä äen Oenkvrses. Lsnsionspreis sebr
massig. Retersnxen von Litern ebsmali-
ger Lensionärinnen steilen xu Diensten,
lenskunkt ertbeilt Nile. Ropin, llouusle^s
près Vveräon (IVaaät). (65?

ì i Z» < »t^ »îZ t » 6

>1 OII l i « >i X (I<t. ^Vaûàl).
91j .-Anleitung xur Vei'kertignng von
Rlonlei-», Ooisetten, LVäsobe, 8tioke-
reisn nnä 8z)itxen. lLran^ösisolier
8pi adi- nnä Rluvikrunterriobt. Laini-
lienleden. Oute Vsrpüegung. Rensian
von Rr. 7VV ab per llakr. àsgexeieb-
nets Referenden nnä Lrospekts xur Ver-
kügung. bläberes unter Obiffre R 297 Zl
vermitteln Raasenstein â Vogler in
Aontrsux.

?viì8Ì0iìuat -
lies I1ams8 kupäet

s.ul Loltloss bei Lausanne.
In äiesoin rillimiiellst bekannten Den-

sionat sinä mit chnkang äes llorbsto«,
Leptember. noeb 2 bis 3 Llätxe vakant.
Die Löebter sinä untei- llnaiäässiger unä
surgkältiger.Vilksielit nnä Lffege. grünä-
lieber Lnterrielit, ebri.stliebe Lrxiebung
unä Anleitung xur Lübrung äes Klaus-
eveseu.s, massige Lreise l Das sinä wirk-
lie.be Vorxüge äieser Ll xiebungsanstalt.

Lür näbere bukscällüsse unä Lrospeetus
wenäe man sieb an äie Direktorinnen
selbst auk 8ebb>ss Rrill)' bei lâsanuo,
oäer Nr. Vigrod, Obek au Däp. äes Ouïtes
ä Lausanne, oäel Der! n ,7. I Ro«linvr,
a. 8ek.-Debrer in Veninnnster, Lang-
gasse 26. (0 L 8641) (656

Link iMôMMà Hâàk
sammt Heiliirstlroàs ist xu verkanten
xunr billigen Lreis von Rr. 29. — Oek.

Offerten nimnlt elltgegen (667
L r au LVird-Aarrnrariii

in 8t. tlallen.
O<S"LAO«AêcZ«Z°O<I--LI-îZ«Z--LI->
9 Msinen S(uncZsn

xnr geff. blaebriebt. äass sieb äas ZA

alleinige Dépôt meines rnbmliebst Ö
bekannten (676 H
Kfäu8öl<»l8 linà Kliàneàm g

O bei Naä. ZlaiìvIlS, Lostkacb 81,1, Ü

^ Herisau, lieffnäet.

àlllici vew, Kßiscdllki^ vi'ksâkiì 9,

O-TA-kI-OîZ-LAeZ-EAO-LA^AO-k2-«AeZ

vorssts.
Orosse Vuswabl in Lariser unä selbst-

verkertigteu vnrsets in allen Darben, naob
inoäernsm Lebnitt nnä Lariser Lasten,,
von äen billigsten bis XU äeu kelnsten. —
Llastlc^ue-Oorsets kür Nagen- unä Dsrx-
leläsnäs, sowie sebr gut passenäe Oorssts
kür korpulente Damen. — Lpexiaiität in
Oorssts naob Nass nnä ortbopääisobsn
Oorsets. — Vuswabisenäungen stoben

gerne XU Diensten. (286
I ÓtZît.

Ivlosbaobstr. 81. Hotti»ASN-2!iirioR.

Liv MÛÌM8, trm,k8 Aîiàtzll
von 18 äabrsn, äas noeb nie geäisnt bat
unä gut näben kann, suobt bei einer Klei-
neu reobtscbaffenen Lamilie eins Ftslls

Oekl. Offerten beliebe man xu riebten
an Rertlia Vlbreobt, Dutmaobers, in
violsäork. (662

karcelona u. kasel.
Doüieksranten I. N.
äsr Rönigin-Rsgentin

von Lpanisn. M9-t
VsrsAllàt ad Zassl,

7<i :, «<zlkL<Zx-

^rolinviitwlLi' vMà8tdLK
kür Lrnst- nnä Lungenkranke.

Lin Läokoben kostet 12 üp.

LÌ86H?uà6I'
kür Llntarinutb, Rörpsrsobwäobs, Llsiob-
suobt, Loroxbuloss, Dervöss Lsiäen eto.

ch Ll. kostet 7r. 2. 12, l/s Ll. ?r. 1. 22.

AaàoMan

0«àà. Idsv
äirekt aus äem Langratbal importirt, vsr-
senäet in vor2ÜAlivRen, seRr aus-
AieliiAeQ (juslitäten à Lr. 3, Lr. L
unä Lr. 5 per sngi. Lkunä kranko (664

H. îsdsi- Ä Ois.
,Isàk', k?sppei'sw>l.

bssìdsvvâbrtes lVIittel gegen lVlagenIeiäen
1 Llasobs kostet Lr. 1, 12.

Ks.tixbvsrssn.â.n.iigsâsxob In Drag
bei ^vsek?ürst, Vpotbeksr.

Lsrnsr xu babsn bei: (271

LnKe1lv.s>»Il, Vpntbsker, Lasel.
v- Mauswann, Vpotb., 8t. Rallen.

IVISlîli^.5îâ»îlce

In sckönster füge
xebn Ninuten vom Oentruin äer 8taät
l,û2êrn, gut möblirte (672

mit k<MM
billigst. — kriete mit 272 beköräert
äie Lxpeäition äieses LIattes.

ilàmàii kiìsst>f
kür Hôtels, Lonsionsn ete,. offsrire in
A-arantirt äoRter, selbst gerösteter
IV«are in allen Lroislagen (665

R!. Ä Ois.
--— OolomaDvuarsu eu Aros ——

n. ..àdo^, Kspperswyi.

Kllàl-fûillzi!
à ^6ä68 ft62

7N8ölll!öt kkkiicv àrell lîie MêS 8àm

^epmann Lekei'l'ei'
kâiiKZsIIiok — 81. H-ì'îlen.

3si âssisdunx à^âdg iIss ìiigss.

Voi2'ugIicIiZts yualiiäi.

AM
PU-I.V5K-

KMEMWT
Lequemsis Zubereitung.

In allen dscieutknclErgn Lonliitoreien,
8pe?sreien eto. erbältlieb.

lîi-ndàiàì.!
Zsilanstalt kür Lruskleiüsn in 21arns l

lob bin mit äem Resultats äer Kur sebr
xukrieäen. Der Lruob ist, äank Ibrsr
ausgexeiobnoten Lanäags, trotx sobws-
rer Arbeit, niobt ein einxiges Nal msbr
ausgetreten, lob gebe miob auk äem
besten LVsgs, äurob Ibre brisffiobs Ls-
banälung unä unsobääliobsn Vrxnoien
von meinem 26-jäbrigsn Doäsnsaok-
resp. Lsistenbruobe gebeilt xn weräen,
so äass iob keiner Lanäags msbr bs-
äark. Nögsn alle Lruoblsiäsnäs sieb an
Lie wenäsn n. siob äie, von Ibnen gratis
srbältliobs, bsiebrsnäe örosobürs über
Lruobleiäsn sobioken lassen. Vobtungs-
voll! ^..8. Keine Oebsimmittel! — Nit
einer Uustsr-Lammlung vorxügliobsr
Ranäagen ist unser Lanäagist in 8t.
RaRsn („Dötel Ltiegsr") am 5. jeäsn
Nonats von 8 llbr Vorm. l,is 5 llbr
Daobin. xur iinentgeltlieben Ilaass-
nnbnis unä Respreebung xu treffen.
Nan aäressire: „Vn äie llleilavstalt
kür Lruvàlviâen in VIarnts. (502-1
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